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SEHE Ale n n z 

,auf den 4.Mai 1945 vor Ankunft der anerik.Truppen. 
„Yerhütung der Srückensprenzunsen in Ronnen. 

der Vorgänge vom 

2 Die Wachen für die Innbricke in Ropven und die Brücke über die Otztaler-Äche zwischen Roppen und Ötztal wurden am 53.Mai 1945 in der Geneindekanzlei in Ropvpen von Bürgermeister Leo Köll,im Beisein von Polaschek Robert und Alois leururer \r.45 aus Roppen aufgestellt und aufgeboten. Es waren dies zum Großteil Leute aus dem Stande der für 
den 29.4.1945 einberufenen Standschützen,welche der Sinberufung nicht Folge geleistet hatten, Als Ordonanz für die Yacheaufbietung wurde der Jugendliche Josef Rauch bestinant. 

Die Wachen wurden auf beiden Brücken um 16 Uhr aufgezogen. I.) Ötztaler-Brücke: .Von 16 bis 19 Uhr: 
1,Pertie: Schuchter lWatthias, 

Köll Alois,Oberlehrer, 
PohL Rönan, 77 
Auer Anton \r.137. 

2.Partie: Neururer Alois Nr.45, ® 
Neubacher Jose? 

ron 19-22 Uhr: Köll Franz,söcker, 
Pfausler Josef \r.9 
Santer Joser, 

Auer Franz,3ahnrichter, 

  

Vom bereits anwesenden Sprengkonmando der ‘Yehrmacht war geplant, 
die Brücken zu spreigen und wurde auch der Versuch zur Sprengung bezw. er Befehl hiezu um ca 21 Uhr segeben. 

Verhindert konnte die Sprenzung der Brücke nur werden,daß mit dem Sprengkommando Verhandlunzen gepflozen wurden,daß im umliegenden 'Yald mehrere hundert Standschützen versteckt seien und diese bei Ladung der 
Brücke auf die die Sprengung ausführende Hannschaft schiessen werden. 

Dies war aber nur eine List,da tatsächlich nur die oben genannte 2, 
Partie anwesend war.) 

Da die genannten 6 Mann nicht ausreichend waren,wurde Leonhard 
Rauch nach Haiming,Raggl Adolf nach Bahnhof Ötztal und Rudigier (Sohn 

„— des Veichenstellers) zum Bürgermeister nach Ropven und Schuchter Karl 
nach Sautens um Verstärkung Zesendet. 

Als Nachschub aus Rop»en erschienen dann: 
Neururer Anton Ir.89, 
Yeururer Alois !{r.91, 
Köll’ Josef Nr.84, 2 . 
‚Straubinger Tranz, 
Foul EI, ie m. Pohl Karl Nr.59 und | . Pokl Roman. 
Mitbetätigt waren auch 2 in Ronpen anwesende Südtiroler,namens 

Max Gamper und Josef Brettlhofer. 

Die unter Partie 2 genannte Waanschaft wurde dann von Sprenkomnan= 
do in den Wald geschickt,um die dort anwesenden mehrere hundert Yann 
starke Abteilung der Standschützen (tatsächlich war aber niemand im 
Yald) zu verständigen,daß sie bei Ladung der 5rücke nicht schiessen 
dürfe. : 

Vom Sprengkommando wurde dann die Ladung der Brücke in Angriff



genommen. Es wurden 90 Kisten zu je 40 kg Sprengstoff auf die Bricke geschafft. Von den im Yald anwesenden paar \lann wurde nun geschossen und das Sprenzskommando erwiederte mit M.G. und 3.7 cm Packzeschütz da: Feuer. Da es aber inzwischen schon ziemlich dunkel geworden war und vom Walde immer mehr das Feuer eröffnet wurde,hat das Sprengskommando die Flucht ergriffen. , In der kritischen Zeit von 19 bis 22 Uhr waren die rot unterstri= chenen Mannschaften beteiligt. 
Als anerkennend zu beurteilen sind auch die blau unterstrichenen Mannschaften. 

Nach Abzug des Sprengkommandos wurde die genze Nacht die Brücke von nachstehenden Nann bewacht: 
Straubinger FTranz,Neururer anton,Neururer Alois "r.91,Köll Josef, Neubacher Josef,Pohl Karl,Max Ganper und Jose? Brettlhofer. 

II.) Innbrücke bei Roppven. 

Für die Bewachung am kritischen Tage war nachstehende Nanuschaft eingeteilt: 
Schatz Alois,Rauch Alois,Polaschek Robert,Huter Anton,Leitner Al= fons,Köll Engelbert, (Tischler) Schuler Rudolf,Gstrein Othmar,iieurur ‚Josef,Falkner Franz,Unnemoser Josef Nr.40,Siter HNermann,Titer \doli, . Larcher Engelbert, Thaler Franz,Z511 Johann-Löckpuit,Pfausler Alois Ür 53 und Köll Alois Nr.33. 
Auch diese Brücke war für die Sprengung geplant;ein Versuch zur Sprengung wurde aber nicht mehr unternommen. 
Von den Obgenannten hat sich für die Verhinderung der Sprenguns Schatz Alois besonders eingesetzt, 
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